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Produktname: p53 Kaninchen-Polyclonal-Antikorper
Katalog-Nr.: APRab15646

Nur fir Forschungszwecke.

Zusammenfassung
Beschreibung polyklonaler Kaninchenantikorper
Host Kaninchen
Anwendung WB,IHC,ICC/IF,ELISA
Reaktivitat Mensch, Maus, Ratte, Affe
Konjugation Unkonjugiert
Modifikation Unverdndert
Isotyp I9G
Klonalitat Polyklonal
Form Flussig
Konzentration 1 mg/ml
Lagerung Aliquotieren und bei -20°C lagern (12 Monate haltbar).Frost/Tau-Zyklen vermeiden.
Versand Eisbeutel
Flissigkeit in PBS mit 50 % Glycerin, 0,5 % Schutzprotein und 0,02 % Konservierungsmittel
Puffer vom neuen Typ N.
Aufreinigung Affinitatsreinigung
Anwendung

Verdiinnungsverhdl WB 1:500-1:2000,IHC 1:100-1:300,ICC/IF 1:200-1:1000,ELISA 1:5000-1:20000
tnis

Molekulargewicht  53kDa

Antigen-Informationen

Genname TP53

TP53; P53; Cellular tumor antigen p53; Antigen NY-CO-13; Phosphoprotein p53; Tumor
Alternative Namen

suppressor p53
Gen-ID 7157.0
SwissProt ID P04637

Das Antiserum wurde gegen ein synthetisches Peptid, abgeleitet von humanem p53,
Immunogen
hergestellt. Aminosdurebereich: 10-59
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Hintergrund

Das Tumorsuppressorprotein p53, ein Kernprotein, spielt eine essenzielle Rolle bei der Regulation des Zellzyklus, insbesondere
beim Ubergang von der GO- zur G1-Phase. In normalen Zellen kommt es nur in sehr geringen Mengen vor, wird jedoch in
verschiedenen transformierten Zelllinien in hohen Konzentrationen exprimiert und tragt vermutlich zur Transformation und
Malignitat bei. p53 ist ein DNA-bindendes Protein mit Domanen fiir die DNA-Bindung, Oligomerisierung und

Transkriptionsaktivierung.

Forschungsbereich
Stammzell-Signalweg; WNT; WNT-T-Zelle; B-Catenin; SAPK JNK; AMPK; Zellzyklus G1S; Zellzyklus G2M _DNA;
MAPK ERK Wachstum; MAPK G Protein; PI3K/Akt; Proteinacetylierung

Bilddaten

Immunfluoreszenzanalyse von Hela-Zellen mit einem p53-Antikérper. Das Bild
rechts zeigt eine Blockierung mit dem synthetisierten Peptid.

Immunhistochemische Analyse von in Paraffin eingebettetem menschlichem
Brustkrebsgewebe unter Verwendung eines p53-Antikorpers. Das Bild rechts zeigt
eine Blockierung mit dem synthetisierten Peptid.

Immunfluoreszenzanalyse von menschlichem Lebergewebe. 1. Polyclonal-p53-
Antikorper (rot) wurde 1:200 verdinnt (4 °C, Uber Nacht). 2. Cy3-markierter
Sekundarantikdrper wurde 1:300 verdiinnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung
B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielantigen. Abbildung B: DAPI. Abbildung C:
Uberlagerung von A und B.

Immunfluoreszenzanalyse von menschlichem Lebergewebe. 1. Polyclonal-p53-
Antikorper (rot) wurde 1:200 verdinnt (4 °C, Uber Nacht). 2. Cy3-markierter
Sekundarantikdrper wurde 1:300 verdiinnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung
B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielantigen. Abbildung B: DAPI. Abbildung C:
Uberlagerung von A und B.

Immunfluoreszenzanalyse von menschlichem Lungengewebe. 1. Der polyklonale
p53-Antikdrper (rot) wurde 1:200 verdiinnt (4 °C, Giber Nacht). 2. Der Cy3-markierte
Sekundarantikdérper wurde 1:300 verdiinnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung
B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielstruktur. Abbildung B: DAPI. Abbildung C:
Uberlagerung von A und B.

Immunfluoreszenzanalyse von menschlichem Lungengewebe. 1. Der polyklonale
p53-Antikorper (rot) wurde 1:200 verdiinnt (4 °C, Giber Nacht). 2. Der Cy3-markierte
Sekundarantikdrper wurde 1:300 verdiinnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung
B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielstruktur. Abbildung B: DAPI. Abbildung C:
Uberlagerung von A und B.
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Immunfluoreszenzanalyse von Mauslebergewebe. 1. Polyclonaler p53-Antikérper
(rot) wurde 1:200 verdiinnt (4 °C, Giber Nacht). 2. Cy3-markierter Sekundarantikorper
wurde 1:300 verdiinnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung B: DAPI (blau), 10
min. Abbildung A: Zielantigen. Abbildung B: DAPI. Abbildung C: Uberlagerung von A
und B.

Immunfluoreszenzanalyse von Mauslebergewebe. 1. Polyclonaler p53-Antikorper
(rot) wurde 1:200 verdiinnt (4 °C, Giber Nacht). 2. Cy3-markierter Sekundarantikorper
wurde 1:300 verdiinnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung B: DAPI (blau), 10
min. Abbildung A: Zielantigen. Abbildung B: DAPI. Abbildung C: Uberlagerung von A
und B.

Immunhistochemische Analyse von in Paraffin eingebettetem menschlichem
Lungenkrebsgewebe. 1. Der polyklonale p53-Antikérper wurde 1:200 verdiinnt (4
°C, Uber Nacht). 2. Zur Antikérper-Retrieval wurde Natriumcitrat (pH 6,0) verwendet
(>98 °C, 20 min). 3. Der Sekundarantikdrper wurde 1:200 verdiinnt
(Raumtemperatur, 30 min). Als Negativkontrolle wurde nur der Sekundarantikorper
verwendet.

Web: https://www.enkilife.com

E-mail: order@enkilife.com techsupport@enkilife.com Tel: 0086-27-87002838



	
	Produktname: p53 Kaninchen-Polyclonal-Antikörper
	Katalog-Nr.: APRab15646
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Host
	Anwendung
	Reaktivität
	Konjugation
	Modifikation

	Anwendung
	Antigen-Informationen
	Hintergrund
	Das Tumorsuppressorprotein p53, ein Kernprotein, spielt eine essenzielle Rolle bei der Regulation des Zellzyklus, insbesondere beim Übergang von der G0- zur G1-Phase. In normalen Zellen kommt es nur in sehr geringen Mengen vor, wird jedoch in verschiedenen transformierten Zelllinien in hohen Konzentrationen exprimiert und trägt vermutlich zur Transformation und Malignität bei. p53 ist ein DNA-bindendes Protein mit Domänen für die DNA-Bindung, Oligomerisierung und Transkriptionsaktivierung.
	Forschungsbereich
	Stammzell-Signalweg; WNT; WNT-T-Zelle; β-Catenin; SAPK_JNK; AMPK; Zellzyklus G1S; Zellzyklus G2M_DNA; MAPK_ERK_Wachstum; MAPK_G_Protein; PI3K/Akt; Proteinacetylierung
	Bilddaten
	

	Immunfluoreszenzanalyse von HeLa-Zellen mit einem p53-Antikörper. Das Bild rechts zeigt eine Blockierung mit dem synthetisierten Peptid.
	

	Immunhistochemische Analyse von in Paraffin eingebettetem menschlichem Brustkrebsgewebe unter Verwendung eines p53-Antikörpers. Das Bild rechts zeigt eine Blockierung mit dem synthetisierten Peptid.
	

	Immunfluoreszenzanalyse von menschlichem Lebergewebe. 1. Polyclonal-p53-Antikörper (rot) wurde 1:200 verdünnt (4 °C, über Nacht). 2. Cy3-markierter Sekundärantikörper wurde 1:300 verdünnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielantigen. Abbildung B: DAPI. Abbildung C: Überlagerung von A und B.
	

	Immunfluoreszenzanalyse von menschlichem Lebergewebe. 1. Polyclonal-p53-Antikörper (rot) wurde 1:200 verdünnt (4 °C, über Nacht). 2. Cy3-markierter Sekundärantikörper wurde 1:300 verdünnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielantigen. Abbildung B: DAPI. Abbildung C: Überlagerung von A und B.
	

	Immunfluoreszenzanalyse von menschlichem Lungengewebe. 1. Der polyklonale p53-Antikörper (rot) wurde 1:200 verdünnt (4 °C, über Nacht). 2. Der Cy3-markierte Sekundärantikörper wurde 1:300 verdünnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielstruktur. Abbildung B: DAPI. Abbildung C: Überlagerung von A und B.
	

	Immunfluoreszenzanalyse von menschlichem Lungengewebe. 1. Der polyklonale p53-Antikörper (rot) wurde 1:200 verdünnt (4 °C, über Nacht). 2. Der Cy3-markierte Sekundärantikörper wurde 1:300 verdünnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielstruktur. Abbildung B: DAPI. Abbildung C: Überlagerung von A und B.
	

	Immunfluoreszenzanalyse von Mauslebergewebe. 1. Polyclonaler p53-Antikörper (rot) wurde 1:200 verdünnt (4 °C, über Nacht). 2. Cy3-markierter Sekundärantikörper wurde 1:300 verdünnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielantigen. Abbildung B: DAPI. Abbildung C: Überlagerung von A und B.
	

	Immunfluoreszenzanalyse von Mauslebergewebe. 1. Polyclonaler p53-Antikörper (rot) wurde 1:200 verdünnt (4 °C, über Nacht). 2. Cy3-markierter Sekundärantikörper wurde 1:300 verdünnt (Raumtemperatur, 50 min). 3. Abbildung B: DAPI (blau), 10 min. Abbildung A: Zielantigen. Abbildung B: DAPI. Abbildung C: Überlagerung von A und B.
	

	Immunhistochemische Analyse von in Paraffin eingebettetem menschlichem Lungenkrebsgewebe. 1. Der polyklonale p53-Antikörper wurde 1:200 verdünnt (4 °C, über Nacht). 2. Zur Antikörper-Retrieval wurde Natriumcitrat (pH 6,0) verwendet (>98 °C, 20 min). 3. Der Sekundärantikörper wurde 1:200 verdünnt (Raumtemperatur, 30 min). Als Negativkontrolle wurde nur der Sekundärantikörper verwendet.

